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Projektführung 
Das Projekt wird grundsätzlich methodisch nach HERMES geführt. Der neu eingeführte Projektleiter 
konnte sich rasch in das Projekt einarbeiten und stellte das Projektmanagement seither sicher. Mit 
dem erneuten Wechsel in der Projektleitung besteht die Gefahr, dass das Projekt an Schwung verliert 
und Mehraufwand für die Projektbeteiligten entsteht. 

Controlling 
Das Projekt arbeitet unter anderem auf der Basis von Arbeitspaketen. Im Projektmanagementplan  
werden die organisatorischen Aspekte für die Projektabwicklung definiert. Für die laufende HERMES  
Phase (Realisierung) fehlt dieses HERMES Lieferergebnis für die Sicherstellung des Controllings. Die  
Zusammenarbeit zwischen dem Informatik Controlling Beauftragter Departement (ICBD) und dem In-
formatik Controlling Beauftragter Organisation (ICBO) ist sichergestellt 

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Der Abschlussbericht zur EFK-Prüfung wird im Januar 2025 publiziert. Das Departement stellt sicher, 
dass die EFK-Empfehlungen in der Zuständigkeit des BABS umgesetzt werden. 
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4.10.6 Stellungnahme des Departements 
Gesamtbeurteilung  
Aus Sicht Departement befindet sich das Projekt auf Kurs und liefert bisher die vereinbarten Ergeb-
nisse.  

Kosten 
Die Ist-Kosten entsprechen dem Stand der Umsetzung und diese fallen tiefer aus als im Projektauftrag 
vereinbart sind. 

Termine 
Der Projektfortschritt entspricht der Planung und die Lieferergebnisse liegen vor. 

Qualität der Projektergebnisse 

Das Qualitätsmanagement wird durch den externen Projekt-Qualitätsmanager sichergestellt. Die Pro-
jektergebnisse entsprechen den Anforderungen. 

Risiken 
Der Risikowert konnte gegenüber der Berichtsperiode vom 30. Juni 2024 von 33 auf 28 Punkte redu-
ziert werden. 

Projektführung 
Das Projekt wird HERMES-konform geführt und die Projektleitung stellt die Umsetzung sicher. 

Controlling 
Die Rapportierung des Projekts entspricht den Vorgaben. 

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Es bestehen keine Empfehlungen der EFK in der Zuständigkeit des Projekts. 
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31.12.2023 abgeschlossen wurde, hat die Programmauftraggeberschaft (GS VBS und GS EFD) auf 
Anregung der EFK eine Prüfung der Programmorganisation in Auftrag gegeben und darauf basierend 
das Programm RUVER per Mitte 2024 beendet. Das Projekt «RUVER Entflechtung» wurde unter dem 
Namen «IT der Armee separieren und konzentrieren (iTASK)» neu lanciert. Inhaltlich und finanziell än-
derte sich beim Relaunch für das bereits laufende Projekt nichts. Weiter wurde das bereits laufende 
Entflechtungsprojekt FABLtoBIT (Fachanwendung Basisleistungen zum BIT) aus Synergiegründen in 
iTASK integriert, um das vorhandene Knowhow zu übernehmen und zu sichern. 
Die Phase Umsetzung von iTASK hat mit dem Kickoff Meilenstein 20 (MS20) vom 13. Mai 2024 erfolg-
reich gestartet. In den Folgemonaten wurden im 2. Halbjahr 2024 die Projektstrukturen aufgebaut und 
die Erarbeitung der Lieferobjekte in parallellaufenden Streams zusammen mit Vertreterinnen und Ver-
treter seitens Leistungsbezüger, Leistungserbringer sowie weiteren tangierten Organisationen voran-
getrieben. Der Fortschritt wird regelmässig mit dem interdisziplinär zusammengesetzten Fachaus-
schuss validiert.  
Insbesondere wurden die im Projektscope liegenden Business IT Services, sprich jene die seit dem 
Blockmove durch die Hauptabteilung Defence Plattform des BIT betrieben werden, hinsichtlich groben 
Migrationsaufwänden bzw. -kosten eingestuft und eine erste Grobkostenschätzung für die Umsetzung 
der Entflechtung abgeleitet. Auf dieser Basis erfolgte durch den Chef der Armee der Entscheid hin-
sichtlich der Finanzierungsvariante. 
Zusätzlich wurde eine erste grobe zeitliche Kategorisierung der Business IT Services für die Entflech-
tungsreihenfolge in Zusammenarbeit mit den Leistungsbezügern definiert, die zurzeit technisch durch 
die Leistungserbringer validiert wird. 
Aus der Gesamtheit der Business IT Services wurde eine Selektion für die Pilotierung getroffen. Diese 
Pilotierung soll wesentliche Erkenntnisse und Konsequenzen für die Roadmap der Entflechtungen lie-
fern; dies insbesondere hinsichtlich personeller und finanzieller Aufwände, technischer Herausforde-
rungen sowie organisatorischer und prozessualer Steuerung.  
In Bezug auf FABLtoBIT konnten weitere Entflechtungen bzw. Migrationen plangemäss durchgeführt 
werden.   

Ausblick  
Im Jahr 2025 werden verschiedene der oben eingeführten Lieferobjekte finalisiert, wie zum Beispiel 
das Steuerungsmodell sowie die Roadmap der Entflechtungen. Die Erkenntnisse aus der Pilotierung 
verschiedener Business IT Services fliessen hierbei ein. 
Im ersten Quartal 2025 werden ausserdem die abschliessenden Grundlagen zur Sicherstellung der 
Finanzierung ab 2026 erstellt und in die Gruppe V internen Prozesse eingesteuert. 
Weiter werden seitens FABLtoBIT bis Mitte 2025 die noch offenen Migrationen durchgeführt und die-
ser Auftrag entsprechend abgeschlossen. 

Prognostizierte Zielerreichung und Nutzen  
Die von iTASK erwarteten Lieferergebnisse werden bis Mitte 2025 grösstenteils vorliegen. Aus heuti-
ger Sicht werden die definierten Pilot-Entflechtungen jedoch über Mitte 2025 hinaus dauern (je nach 
Pilot). Alle gewonnenen Erkenntnisse aus den Pilotierungen werden in die von iTASK zu erbringenden 
Lieferergebnisse einfliessen. 
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4.11.6 Stellungnahme des Departements 
Gesamtbeurteilung  
Der Bundesrat hat am 3. März 2023 das VBS (GS/Gruppe Verteidigung) beauftragt, in Zusammenar-
beit mit dem EFD die Arbeiten für die Entflechtung von militärisch einsatzkritischen und militärisch 
nicht einsatzkritischen IKT-Leistungen mittels «Block Move» in einem Programm umzusetzen. Dazu 
wurde das Programm «RUVER» aufgebaut, welches per 28. Juni 2024 beendet wurde. Alle Pro-
grammziele, die bis Mitte 2024 gemäss dem Programmauftrag vom November 2023 erfüllt werden 
sollten, wurden erreicht. Zeitlich später terminierte Ziele wurden an das Projekt «iTASK» übertragen, 
welches von der Gruppe V verantwortet wird.  
Das Projekt iTASK wurde mit Freigabe des Projektauftrages im Jahre 2024 gestartet und wird (wie 
jetzt beauftragt) Ende 2025 abgeschlossen sein. Das Projekt liefert die Grundlagen (zukünftiges Steu-
erungsmodell sowie das Entflechtungsvorgehen, Kosten- und Finanzierungsmodell, Übergeordnete 
Roadmap als Basis für die Entflechtung der etwa 120 Business-IT-Services) für das nachfolgende 
Umsetzungsprojekt 2026. 
Das Departement teilt die Selbstbeurteilung «gelb» der Projektverantwortlichen.   

Kosten 
Der genaue Finanzbedarf für die Phase der Pilotierung ist nicht ermittelt und wird für Ende Januar 
2025 ist Aussicht gestellt. 

Termine 
Eine erste Roadmap liegt vor. Im Jahre 2025 findet die Pilotierung statt, welche Ergebnisse für die 
Kostenschätzung und Umsetzungsplanung liefert.  

Qualität der Projektergebnisse 

Die erreichten Ergebnisse entsprechen dem angestrebten Fortschritt.   

Risiken 
Basis für die Risikobeurteilung bildeten die im Programm RUVER ausgewiesenen bzw. noch aktuellen 
Risiken. Es wurden diverse zusätzliche iTask-spezifische Risiken erfasst und im Risikoinventar mit 
Massnahmen hinterlegt. Der QRM zeigt in einem seinem Bericht zusätzliche Risiken für das Gelingen 
des Projektes aus. Das Departement erwartet, dass die Aufnahme dieser Risiken geprüft wird. 

Projektführung 
Die Projektgovernance iTASK liegt vor.  
Bis Mitte 2025 wird das «Steuerungsmodell» für die Umsetzung der Entflechtung ab 2026 definiert.  

Controlling 
Der externe QRM wurde eingesetzt und hat einen ersten Berichtsentwurf eingereicht.  

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Die EFK hat eine Prüfung im zweiten Halbjahr 2025 angekündigt. 
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stein – Übung VAL-
CER 27 (neu) 
Einsatz-Meilenstein – 
WEF 28 31.01.2028 31.01.2028    

Programmabschluss 31.03.2028 31.03.2028    

 
Terminkorrekturen sind entlang der PI-Zyklen auf die entsprechenden Systemdemos angepasst. 
 
Fortschrittsanalyse 
Die Grafik unten visualisiert diese Fortschrittskontrolle zugunsten des relevanten Value Stream Füh-
rung und Vernetzung.  

 
 
Die Massnahmen des Replannings des Projekts RZ VBS IKT A&I wurden umgesetzt. Die erste pro-
duktive Leistungserbringung ab LaK per 01.07.2026 ist weiterhin sichergestellt. Der Programmfort-
schritt ist herausfordernd, wird zeitlich an der Erreichung des Einsatz-Meilensteins im Q1/2028 gemes-
sen und bleibt gesamthaft auf Kurs. 
 
Demonstratoren und MVP Trendanalyse 
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Die bisher eingeplanten Zeitreserven sind grösstenteils aufgebraucht. Damit bleibt die Einhaltung des 
Zeitplans herausfordernd.  

Qualität der Projektergebnisse 
Im letzten Quartal 2024 konnten zwei weitere umgesetzte Demonstratoren präsentiert werden: De-
monstrator OFä Digitalisierung V2.0 und Demonstrator Data Centric Security. Die Demonstratoren 
wurden innerhalb der Armee präsentiert. Es ist vorgesehen künftig auch die Mitglieder der SIK zu den 
Präsentationen einzuladen. 

Risiken 
Die Risikosituation hat sich insgesamt etwas entspannt. Die ergriffenen Massnahmen zeigen Wirkung. 
So konnte das bisherige Top Risiko «Supply Chain» herabgestuft werden und wird nicht mehr als Top-
Risiko geführt. Neu wird das Risiko «Verzögerung Betriebsaufnahme NDP ab Landesknoten» als Top 
Risiko ausgewiesen. Das Risiko hat sich nicht verschärft. Das Departement sieht in der Verzögerung 
aktuell das grösste Risiko. Dies weil die zeitlichen Reserven grösstenteils aufgebraucht sind, aktuell 
keine zusätzlichen risikomindernden Massnahmen geplant sind, die Komplexität jedoch weiterhin hoch 
ist und gleichzeitig die Ressourcen knapp sind. 
(RLE@NDP konnte nach Eskalation und Umsetzung von beschlossenen Massnahmen wieder auf 
«continue» gesetzt werden). 

Projektführung 
Der Programminitialisierungsauftrag inkl. Programmmanagementplan befindet sich noch in Erarbei-
tung21. 

Controlling 
Das Controlling orientiert sich an den Bundes- und Departementsvorgaben. Der QRM, welcher bisher 
das Projekt Kdo Cyber begleitet hat, konnte als externer QRM für das Programm NDP gewonnen wer-
den.  

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Die EFK hat das Projekt RZ A&I im 2024 geprüft (EFK-24127) und keine Empfehlungen ausgespro-
chen. Der Bericht beurteilt die Bemühungen entlang der Umsetzung der Projektgovernance NDP und 
die bisher erreichten Resultate positiv. 
 
  

 
21 Ergänzung v. 06.03.2025: Der Programmdurchführungsauftrag wurde per 20.02.2025 durch den Programmauf-

traggeber Div Simon Müller unterzeichnet. 
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Qualität der Projektergebnisse 
Die Rolle des Qualitäts- und Risikomanagements auf Stufe Projektaufsicht wird durch eine externe 
Firma wahrgenommen. 

Risiken 
Die Risiken werden gut geführt und regelmässig überprüft. 

Risiko 1 (IKT NMS 2.0) wird sich in der zweiten Jahreshälfte 2025 durch den geplanten Aufbau der 
Georedundanz massiv reduzieren. 

Bei der Lieferantin RUAG herrscht eine angespannte Personalsituation in den Bereichen LifeCycle, 
Betrieb und Unterhalt. 

Projektführung 
Die Projektsteuerung und -führung ist gemäss HERMES sichergestellt. 

Controlling 
Das Controlling wird im gewohnten Rahmen geführt. 

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Die EFK hat das Projekt geprüft und 6 Empfehlungen gemacht. Die Umsetzung der Empfehlungen 
wurde von den benannten Stellen zugesichert.  

22122 – Empfehlung 1: Ist umgesetzt 

22122 – Empfehlung 2: Auf Empfehlung der EFK wurde der Abbau von Restanzen (22122 - Empfeh-
lung 2) vorangetrieben, so dass zwischenzeitlich rund die Hälfte abgeschlossen werden konnte. Der 
weitere Abbau der Restanzen erfolgt in Absprache mit den Leistungsbezügern und nach «best effort». 

22122 – Empfehlung 3: Wird mittels projektinternem Portfoliomanagement umgesetzt. Befindet sich 
aktuell im Aufbau. 
22122 – Empfehlung 4: Ist umgesetzt 

22122 – Empfehlung 5: Ist umgesetzt 
22122 – Empfehlung 6: Ist umgesetzt 
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Genehmigung des Kredits bildet die Voraussetzung für die Neueinschätzung des finanziellen Aspek-
tes. Bei der Fahrzeug-Umrüstung führen Mehraufwände voraussichtlich zu weiteren Kostensteigerun-
gen in den Um-Projekten. 

Termine 
BS2 Ersa Mob Komm 
Ursprünglich kam es zu Lieferschwierigkeiten während der Covid-Pandemie. Aktuelle Verzögerungen 
entstanden primär durch Qualitätsprobleme (SW + HW) sowie auch bei Integrationsarbeiten der Liefe-
rantin. Die Qualität für die Serienfertigung ist noch nicht zufriedenstellend. 
 Lieferantin hat messbare Fortschritte gemacht und sich stark für eine Verbesserung der Situation 

eingesetzt 
Massnahmen: 
 Verlagerung von Arbeiten in die Schweiz 
 Verschiebung der Produktionsstandorte (Elbit) im Herstellerland (Lage im Nahen Osten) 
 3. Fahrzeug-Integrator beauftragt, um mittelfristig die Produktionskapazität steigern zu können 
 Trotz Schwierigkeiten mit der Firma Elbit gibt es auch positives zu berichten: Elbit hat sich dafür 

eingesetzt, vermehrt Schweizer Unternehmen als Sublieferanten zu beauftragen. Heute wird be-
reits ca. die Hälfte der Offset-Verpflichtungen erfüllt. 

 
BS3 Ersa IMFS 
Ersa IMFS, bei dem die Firma RUAG den Zuschlag erhielt, bleibt eine Herausforderung. Es ist das 
einzige Vorhaben, welches noch keinen unterschriebenen Beschaffungsvertrag hat (Geplant per Ende 
2025). 
Massnahmen: Vertragsverhandlungen in Bezug auf offene kommerzielle Aspekte im Gange. 
 
BS4 Mitnutzung zellulärer Datennetze (MzD) 
Die 1. Phase konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Der Service ist eingeführt und wird von der 
Armee genutzt. 

Qualität der Projektergebnisse 
Die Rolle des Qualitäts- und Risikomanagements auf Stufe Projektaufsicht wird durch eine externe 
Firma wahrgenommen. 

Risiken 
Das Risiko 1 (Bereitstellung / Integration Material) ist eingetreten (unsichere Lage im Nahen Osten) 
und hat sich seit der letzten Berichtsperiode durch die Lieferschwierigkeiten und die Qualitätsprobleme 
nochmals verschärft. Die Auswirkungen führen zu einer erneuten Neuplanung (seit 6.2024 in Arbeit), 
da die ursprüngliche Zeitplanung nicht mehr eingehalten werden kann. Das Projekt hat entsprechende 
Massnahmen eingeleitet um die Situation zu verbessern. 

Projektführung 
Das Projekt wird trotz schwierigem Umfeld gut geführt. Die Projektsteuerung und -führung ist gemäss 
HERMES sichergestellt. 

Controlling 
Das Controlling wird im erforderlichen Rahmen geführt. 

Umsetzung der Empfehlungen der EFK 
Die Empfehlungen aus früheren Berichten der EFK sind umgesetzt. Die 6 neuen Empfehlungen aus 
dem Bericht EFK-22121 sind in Umsetzung und teilweise bereits umgesetzt. 
 
  
































